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Im vergangenen November prüfte man auf dem
Flugplatz Emmen eine De Havilland Canada
DHC-6 Twin Otter auf ihre Eignung hin, die zurzeit

fur die Eidgenossische Landestopographie im
Einsatz stehende Twin-Pioneer-Maschine zu
ersetzen 0 Mindestens sechs F-4-Phantom-Jabo der
Imperial Iranian Air Force werden mit dem von
Martin Marietta ausgelegten Laserzielmarkierer
Paveway ausgerüstet 0 Die ECM-Ausrustung an
Bord von US-Kampfflugzeugen umfasst folgende
Systeme Duppelabwurfvorrichtung Breitbandstor-
sender Abwurfstorbehalter, Radarwarnanlagen und
Radarrichtungsanzeiger, Infrarotwarnempfanger
und Infrarotablenkkartuschen 0 Sechs V/STOL-
Kampfflugzeuge Hawker Siddeley AV-8 A Harrier
befinden sich zurzeit an Bord des Flugzeug-
tragers «USS Guam» bei der 6 Flotte im Mittelmeer

0 Bis heute lieferte die Boeing Vertol
Companyy 688 mittelschwere Transporthubschrauber

CH-47 Chinook an die US Army 0
Abkürzungen Eloka elektronische Kampffuhrung,
ECM elektronische Gegenmassnahmen ECCM

elektronische Schutzmassnahmen und ELINT
elektronische Aufklarung 0 Malaysia wird

sechs mittelschwere Transporter Lockheed C-130H
Hercules erhalten 0 Mit dem Prototyp 06 des
Mehrzweck-Schwenkflugelkampfflugzeugs Panavia
200 / MRCA will man samtliche Waffeneinsatzversuche

inkl die Schlusserprobung der 27-mm-
Maschinenkanone von Mauser durchfuhren 0
Ägypten prüft gegenwartig mit der Unterstützung
von Saudi-Arabien die Möglichkeit, den britischen
Mehrzweckhubschrauber Westland WG 13 Lynx
und den leichten Erdkampfer und Trainer Hawker
Siddeley Hawk in Lizenz zu fertigen 0 Die
Marineflieger der deutschen Bundeswehr werden
voraussichtlich 15 U-Boot-Jager Lockheed S-3 A
Viking erhalten 0 Pakistan bestellte bei Saab
Scania eine unbekannte Anzahl von Mehrzweck-,
Schul- und Kleinkriegsflugzeugen MF! 17 Supporter

0 Eine erste, neun Monate lange Testphase
mit dem Boden Luft-Lenkwaffensystem SAM-D
konnte erfolgreich abgeschlossen werden 0
Israel, Kanada und Australien sind potentielle
Kunden fur die amerikanischen
Hochleistungskampfflugzeuge F-14 Tomcat und F-15 Eagle 0
Die algerische Regierung gab bei Fokker drei
Kurz- und Mittelstreckentransporter F 27 Friendship

in Auftrag 0 Amerikanischen Berichten
zufolge soll sich Kuwait verpflichtet haben, Ägypten
eine Staffel Mirage-Jabo (F1?) zu liefern 0 Die
drahtgesteuerte sowjetische Panzerabwehrlenkwaffe

Swatter soll über einen passiven
Infrarotzielsuchkopf verfugen, der die Steuerung des
Flugkörpers in der Endanflugphase ubernimmt 0
Vier Staffeln der deutschen Bundesluftwaffe sind
mit je 15 Aufklarern RF-4 E Phantom ausgerüstet

0 Der strategische Bomber Backfire der
sowjetischen Luftstreitkräfte ist mit einer Luft-
Boden-Abstandslenkwaffe bestuckt die von einer
Tragheitslenkanlage gesteuert wird und bei einer
maximalen Geschwindigkeit von Mach 3 eine
Reichweite von rund 600 km erreichen soll 0
Australien interessiert sich fur die Langstrecken-
marmepatrouillen- und U-Boot-Jagdflugzeuge
Hawker Siddeley Nimrod und Lockheed P-3 C
Orion 0 Gemäss einer Studie des britischen
International Institute for Strategic Studies
verfugt die Sowjetunion über 2295 interkontinentale
Raketen (ICBM) 0 Das Fliegerabwehrlenkwaffen-
system Nike Hercules steht in Belgien, der BRD
Danemark, Frankreich, Griechenland, Italien, den
Niederlanden, Norwegen, Sudkorea, Taiwan und
der Türkei im Truppendienst 0 Siai Marchetti
konnte einen tunesischen Auftrag fur die Lieferung

von zwölf zweisitzigen Grundschultrainern
SF 260 buchen 0 ka

Blick über die Grenzen

ISRAEL

«Vergessene» Burger
werden von neuem Reservisten

Zwischen den Baracken des Krankenhauses Tel-
Haschomer sitzen einige hundert — meist altere —
Burger Israels und warten darauf, ihren Namen
aufgerufen zu hören Dann gehen sie mit einem
Schritt der vielleicht federnd sein sollte, in die
betreffende Schreibstube, in der eine nette
Soldatin von 20 Jahren sehr höflich die Einzelheiten
dieser «Grossvater» aufnimmt Eine kleine
Stimmung von Wehmut kann man hier unter diesen
meist 50-Plus-Jahrigen finden Sie sehen einander
an sie sähen die Glatzen oder grauen Haare, die
Bauche und nicht allzu jugendliche Erscheinung
wenn nicht ihrer selbst, so doch wenigstens ihrer
«Leidensgenossen» derjenigen, die von jetzt ab
beim Luftschutz («Haga») Reservedienst werden
machen müssen Fast jeder ist gerne hierher
gekommen, um «etwas» zu tun, und nun sitzen diese
«alten» Herren bereits ein paar Stundchen in der
warmen Herbstsonne und warten — nicht immer
sehr geduldig — auf ihren Aufruf Wenn dieser
neue Mobilisationsdienst in Kraft treten wird
wird Israel voraussichtlich um etwa 90 000 Reservisten

mehr haben als bis jetzt, allerdings wird
diese Gruppe aus 50- bis 54jahrigen bestehen
die kaum Fallschirmspringer abgeben werden
Immerhin können diese wiederum andere
Etappensoldaten fur die Front bereitstellen und
schliesslich ist heute im «Frog»-Zeitalter der
Unterschied zwischen Front und Hinterland in
dem so engen Israel nicht allzu gross Aber eines
ist klar Diese 90 000 werden im nächsten Krieg
nicht zu Hause sitzen, notgedrungen, unfreiwillig
vor dem Fernseher und auf den Anruf ihrer Sohne
warten sie werden diesmal, wenn auch nur beim
Luftschutz, «mitmachen»
Es ist ein Paradox des israelischen Tatbestandes
Das kleine Israel mit 3 Millionen Einwohnern hat
gar nicht soviel Soldaten notwendig, wie es stellen

kann, obwohl die arabischen Armeen das
letztemal mit über 800 000 Soldaten gegen Israel
angetreten sind Es konnte sich leisten wahrend
der fünfziger Jahre nur 55 Prozent aller Jahrgange
zum Dienst zu rufen nach 1967 Zehntausende
überhaupt vom Reservedienst zu befreien und
selbst im Jom-Kippur-Krieg nur einen Teil seiner
Reserven einzuberufen Das reifte zu einer
unbehaglichen Situation aus, in der die Soldaten
über «Wehrungleichheit» zu reden begannen
Einerseits wurden die 20- bis 30jahrigen Reservisten

zum fast pausenlosen Reservedienst
einberufen anderseits sassen Zehntausende von
potentiellen Reservisten zu Hause und in den
Büros herum meldeten sich freiwillig hier und
dort, versuchten irgendwo bei der Armee
unterzukommen (die «Glucklicheren» mit Offizierschargen

wurden manchmal beim Militarsprecher
untergebracht, ohne dass sie die leiseste Ahnung
von Journalismus hatten, und dies zeitigte auch
manchmal üble Folgen) und kehrten schliesslich
resignierend nach Hause zurück mit dem Gefühl,
man brauche sie nun eben nicht Jetzt also werden

einige Zehntausende neu in Reservedienst
gestellt, nicht so sehr weil man sie alle braucht,
sondern um das Gefühl einer Wehrungerechtig-
keit nicht noch einmal aufkommen zu lassen
Viele der alt-neuen Reservisten wollen jedoch
nicht zum nicht gerade prestigetrachtigen
Luftschutz, sie wollen zur Artillerie, zum Fahrwesen
an die Front Es gibt Debatten mit den jungen
Soldaten in Tel-Haschomer, denn die schicken
einfach automatisch alle zur «Haga» Man spricht
so viel und schreibt noch mehr über das «moralische

Tief» und über die «zionistische Krise»,
die angeblich über Israel seit dem letzten Krieg
hereingebrochen sein soll Unter dem Querschnitt
von Hunderten von potentiellen Reservisten die
gleich mir an jenem Tag nach Tel-Haschomer
gerufen wurden — Arbeiter, Beamte, Chauffeure,
Versicherungsbeamte Kellner usw — konnte man
von einem «Tief», einer «Krise» jedenfalls nichts
bemerken Ganz im Gegenteil' Reuven Assor

•

ÖSTERREICH

Jugend und Bundesheer

Alle Jugendorganisationen mit Ausnahme des
Verbandes Sozialistischer Mittelschuler bekannten

sich bei einer «Konfrontation mit der
Bundesregierung» zur Notwendigkeit des Bundesheeres

Neben dem Bundeskanzler und dem Verteidigungsminister
nahm auch der Armeekommandant an

der Veranstaltung teil Die Diskussion verlief in
sehr sachlicher Form Der Vertreter der Jungen
ÖVP sprach sich, ungeachtet einiger kritischer
Anmerkungen, positiv zur Mitarbeit in der
Landesverteidigung aus Die Sozialistische Jugend
forderte vor allem stärkeren Einfluss der
Jugendorganisationen in der Heerespolitik Ausserdem
sollte in Friedenszeiten in der Frage der
Befehlsverweigerung grossere Toleranz geübt werden
Der Ring Freiheitlicher Studenten verlangte einen
Ausbau der österreichischen Luftraumverteidigung
sowie Verbesserungen bei den Soldatenunter-
kunften und den Kasernenkantinen Allgemeine
Zustimmung fand die Ankündigung Lutgendorfs,
bei den Ausbildungsrichtlinien nicht nur auf
fachliches Können sondern auch auf Eignung zur
Menschenfuhrung zu achten Prinzipielle
Ubereinstimmung herrschte auch in der Frage der
Neugestaltung des Disziplinarrechtes im Sinne einer
Entkrimmalisierung J-n

Zivildienst ist möglich
Mit dem 1 Januar 1975 ist das Zivildienstgesetz
in Kraft getreten Laut Paragraph 1 dieses Gesetzes

können Wehrpflichtige auf ihren Antrag von
der Wehrpflicht befreit werden, «wenn sie es —
von den Fallen personlicher Notwehr oder
Nothilfe abgesehen — aus schwerwiegenden, glaubhaften

Gewissensgrunden ablehnen, Waffengewalt
gegen andere Menschen anzuwenden und daher
bei Leistung des Wehrdienstes in schwere
Gewissensnot geraten wurden, sie sind zivildienstpflich-
tig» Dieses Gesetz, um das jahrelang auf
verschiedenen Ebenen und mit allen möglichen (und
unmöglichen) Argumenten gerungen wurde, fand
die einhellige Zustimmung aller drei im Parlament

vertretenen Parteien Das Gesetz bedeutet
fur Österreich völliges Neuland, da bisher nur
Wehrdienstverweigerer aus religiösen Gründen
anerkannt wurden die dann aber trotzdem zum
Bundesheer einrücken und «Dienst ohne Waffe»
leisten mussten Es bleibt abzuwarten, wie sich
das Gesetz m der Praxis auswirken wird J-n

Testjahr fur die Reform

Die österreichische Offiziersgesellschaft bezeichnete

das Jahr 1975 als «Testjahr fur die
Landesverteidigung» In diesem Jahr werde es sich
herausstellen, ob die zustandigen politischen
Entscheidungstrager bereit seien die nach
Meinung der OG teilweise noch fehlenden
Voraussetzungen fur ein Gelingen der Bundesheerreform
zu schaffen Unter diesen Voraussetzungen werden

die Verfassungsnovelle über die Umfassende
Landesverteidigung, die Losung der Kaderfrage
und die Schliessung gewisser Lucken auf dem
Rustungssektor genannt J-n

Gesundenuntersuchung der künftigen Soldaten

Das Verteidigungs- und das Gesundheitsministerium
veranstalteten gemeinsam eine Arbeitstagung,

bei der die medizinische Betreuung der Prasenz-
diener und andere Fragen einer wirksamen
Kontrolle des Gesundheitszustandes der Jungmanner
beraten wurden Man will nun dazu ubergehen,
neben der bisherigen Feststellung der Eignung
der einruckenden Wehrmanner gleichzeitig auch
eine möglichst umfassende Gesundheitskontrolle
einzuführen Diese Eignungs- bzw Gesunden-
untersuchungen sollen auf zwei Tage ausgedehnt
werden, sie sollen also wesentlich gründlicher
durchgeführt werden als die bisherigen
Stellungsuntersuchungen Man erwartet mit Recht, dass
auch die EDV-Auswertung, die mit diesen erweiterten

Eignungsuntersuchungen verbunden sein
wird, wichtige Daten liefert, die als Grundlage
fur notwendige gesundheitspohtische Massnahmen
geeignet sind Als weitere Neuerung ist
vorgesehen, die derzeit bestehenden 18 «fliegenden»
Stellungskommissionen aufzulösen und im Laufe
dieses und des nächsten Jahres durch 6 ortsfeste
Stellungszentralen zu ersetzen, die mit modernsten

Einrichtungen versehen sind, wie etwa Dia-
gnosestrassen Die erste soll bereits im Herbst
dieses Jahres in Betrieb stehen J-n

*

UNGARN

Über den Wehrwillen der ungarischen Jugend

In einer Budapester Zeitung wurde der
stellvertretende Generalstabschef der ungarischen
Volksarmee, Generalmajor Gabor Imre, über den Wehr-
wiilen der ungarischen Jugend befragt General
Imre, der in seiner Eigenschaft die Verbindung
zum Oberkommando des Warschauer Paktes halt
antwortete ausweichend und betonte «Ich muss
ehrlich sagen, die Unpopularitat, Militärdienst zu
leisten ist eine Welterscheinung » OB
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Fachfirmen des Baugewerbes

Marti AG, Bauunternehmung
Solothurn Bielstrasse 102 Telefon (065) 2 71 46

Strassenbau
Pflasterungen
Kanalisationen
Moderne Strassenbeläge
Walzungen
Eisenbetonarbeiten

STAMO AG
071 -9818 03

Stahlbau + Montagen
Postfach, 9303 Wittenbach SG

Unser Programm Stahlbau (Regie und pauschal)
Eisenkonstruktionen aller Art
Maschinenbau
Behälterbau
Schweisstechnik
Montagegruppen für
Industriemontagen
Rohrleitungsbau
Förderanlagen und
Revisionen von Maschinen
und Anlagen

X / A^XVXX/ f—
Heizung —
Sanitär

Robert Strässle & Co.

Mühlebachstr. 77 Zürich 8 Tel. (01) 47 82 82

Bauunternehmung

MURERab

ERSTFELD
ANDERMATT
SEDRUN
NATERS
MARTIGNY
GENEVE

Gebrüder Schmassmann
Malermeister

Winterthur Telefon (052) 22 66 67

Sämtliche Facharbeiten, Spritzverfahren usw.

Hochbau Strassenbau

Tiefbau Holzbau

Zürich Brückenbau Glasbau

WdL71 - WWII
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Neue Militär-Mittelschule

In Eger, Nordungarn, wurde Anfang September
1974 eine Militär-Mittelschule eröffnet. Sie soll
dem Nachwuchs im Offizierskorps dienen. Das
Bild zeigt Oberstleutnant Pasztor, den Kommandanten

der Schule, mit seinen neuen Schülern.
O. B.

Ausbildung ungarischer Kampfflieger
In der Sowjetunion

Ungarische Fliegeroffiziere werden, wie die
Budapester Presse berichtet, in der Sowjetunion
ausgebildet. Der zukünftige Offizier der ungarischen
Luftwaffe absolviert vorerst ein Jahr Studium an
der Fliegerhochschule «Kilian» in Szolnok, und
nachher geht er an eine sowjetische Fliegerschule,

wo die Ausbildungszeit drei Jahre dauert.
O. B.

*

SOWJETUNION

„Marschallstem"

Gold und Brillanten für rote Marschälle

Einst galt die Rote Armee Russlands als die
puritanischste der Welt. In der Uniform und auch
in der Verpflegung gab es keine Unterschiede
zwischen Offizier und Mann. Die Wende trat 1935

ein, als Stalin einige hohe Offiziere zu Marschällen
der Sowjetunion ernannte (und sie wenig

später erschiessen liess! Red.). Noch im Laufe
des Krieges gegen Deutschland erhielten die
Offiziere neue, elegant geschnittene Uniformen
mit prunkvollen goldenen Gradabzeichen. Dazu
ergoss sich ein wahrer Ordenssegen über die
Armee. Bilder von hohen sowjetischen Offizieren,
deren Uniform von oben bis unten bedeckt ist
mit Sternen, Kreuzen und Medaillen, zeigen, dass
der Arbeiter- und Bauernstaat auch auf diesem
Gebiet die kapitalistischen Länder weit übertroffen

hat. Höchster sowjetischer Orden ist der
Marschallstern (Bild). Er ist aus Gold und Platin
gearbeitet und mit einer Vielzahl von Brillanten
belegt. Diese Auszeichnung ist den Marschällen
der Sowjetunion, den Hauptmarschällen und den
Marschällen vorbehalten. Nach dem Tod des
Trägers muss der Orden dem Staat zurückgegeben
werden. — In der chinesischen Volksbefreiungsarmee

hingegen werden überhaupt keine
Gradabzeichen und Orden getragen. Offiziere und
Mannschaften tragen die gleiche Uniform aus
gleichem Stoff. O. B.

*

JUGOSLAWIEN

Panzerabwehrwaffe des Typs M-57 mit Kumulativ-
geschoss. O. B.

*

DDR

Die Parade aus Anlass des 25. Jahrestages der
DDR demonstrierte den Besuchern eindrücklich
die Schlagkraft und die moderne Ausrüstung der
Nationalen Volksarmee. Ausser neuen
Gefechtsfahrzeugen der motorisierten Schützen, Geschosswerfern

auf Tatra-813-Fahrgestellen, fanden
insbesondere auch die sowjetischen 122-mm-Haubit-
zen und 152-mm-Kanonenhaubitzen das Interesse
der Fachleute. O. B.

Literatur

Mario Puelma

Chile 1970—1973 — ^Die Zerschlagung einer Demokratie

Schweizerisches Ostinstitut, Bern, 1974

Die Ereignisse in Chile, die sich von 1970 bis
Herbst 1973 unter Salvador Allende abgespielt
haben, werden von den einen über alle Massen
gelobt und von den anderen vollkommen
verdammt. Sie geben noch heute Anlass zu recht
heftigen Auseinandersetzungen. Mario Puelma,
Ordinarius an der Universität Fribourg, ist gebürtiger

Chilene und seit acht Jahren Schweizer
Bürger. Er schildert die Vorgänge im Chile
Allendes nüchtern, dafür um so präziser. Der mit
einem Glorienschein umgebene Marxist Allende
wird plötzlich zu einem mindestens nicht allzu
harmlosen Biedermann, der mit allen Mittein und
namentlich auf Kosten der Demokratie versuchte,
in Chile einen Umsturz herbeizuführen, wie wir
ihn andernorts auch schon erlebt haben.
Wie die Regierung Allende innerhalb ihrer kurzen
Regierungszeit Chiles 150jährige Demokratie
zugrunde richtete, ist erschütternd. Es ist aber
anderseits unerklärlich, wie lange die Christiich-
Demokraten dem Treiben zuschauten, ohne von
den ihnen zur Verfügung stehenden demokratischen

Rechten Gebrauch zu machen.
Dem Buch kommt in den immer noch anhaltenden

Diskussionen um den Stellenwert der Politik
Allendes zentrale Bedeutung zu. Es ermöglicht
dem kritischen Leser eine Meinungsbildung, die
es erlaubt, als Aussenstehender überhaupt eine
Ahnung von den Vorgängen in Chile zu bekommen.

P. J.

Zivilschutz
Protection civile
Protezione civile
Protecziun civila

Das monatlich mehrsprachig erscheinende Organ des Schweizerischen Bundes
für Zivilschutz. Das Abonnement ist für Mitglieder des Bundes im Jahresbeitrag
inbegriffen.
Beglaubigte Nutzauflage: 26 333 Exemplare.

Anfragen und Bestellungen sind an das Zentralsekretariat des Schweizerischen Bundes für Zivilschutz, Schwarztorstrasse 56,
3007 Bern, zu richten.
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